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Andere Öffnungszeiten während der Osterferien
Schulhof der Schlösslesfeldschule zum Spielen freigegeben – „Sport-Spiel-Spaß“ fällt aus

(red) – Osterzeit ist Feier-und
Reisezeit. Da ändern auch
einige Einrichtungen ihre
Öffnungszeiten und Bereit-
schaftsdienste.

Der Bereitschaftsdienst Ver-
kehrstechnik bei den techni-
schen Diensten ist von Kar-
freitag, 6. April, bis Oster-
montag, 9. April, jeweils von 0
bis 24 Uhr über einen Bereit-
schafts-Notdienst mit der Te-
lefonnummer (0 71 41) 9 10-
24 17 oder (0 171) 8 66 86 42
erreichbar.

Die Stadtbibliothek im
Kulturzentrum, Wilhelmstra-
ße 9/1, ist an den Feiertagen
und am Ostersamstag, 7. Ap-
ril, geschlossen. Ansonsten
bleibt die Stadtbibliothek
durchgehend geöffnet.

Die Zweigstelle Schlössles-
feld im Brahmsweg 30 hat ih-
ren letzten Öffnungstag am
Donnerstag, 5. April. Der ers-
te Öffnungstag ist am Diens-
tag, 17. April.

Die Zweigstelle West in der
Kaiserstraße 14 hat ihren letz-
ten Öffnungstag am Don-
nerstag, 29. März. Der erste
Öffnungstag ist am Dienstag,

10. April. Der Bücherbus fährt
am Donnerstag, 29. März,
zum letzten Mal seine Halte-
stellen an. Ab Montag, 16. Ap-
ril, fährt er wieder wie ge-
wohnt.

Das Städtische Museum im
Kulturzentrum hat von Kar-
freitag, 6. April, bis Oster-
sonntag, 8. April, von 11 bis
16 Uhr geöffnet. Am Oster-
montag, 9. April, ist das Städ-
tische Museum geschlossen.

Bei der Volkshochschule
Ludwigsburg findet in den
Osterfeiertagen kein Unter-
richt statt. Abweichende Re-
gelungen werden in den Kur-
sen bekanntgegeben.

Von Montag, 2. April, bis
Donnerstag, 5. April, ist von 9
bis 19 Uhr geöffnet. Am Kar-
freitag, 6. April, am Oster-
samstag, 7. April, und am Os-
termontag, 9. April, ist das
Kulturzentrum geschlossen.
Von Dienstag, 10. April, bis
Samstag, 14. April, ist von 9
bis 19 Uhr geöffnet.

Die städtischen Begeg-
nungsstätten für Seniorin-
nen und Senioren haben in
den Osterferien wie üblich
geöffnet. An Karfreitag, 6. Ap-

ril, und Ostermontag, 9. April,
bleiben die städtischen Be-
gegnungsstätten in der Stutt-
garter Straße 12/1, Kurfürs-
tenstraße 2 und Oststraße 3
geschlossen.

„Sport – Spiel – Spaß“, das
Freizeitangebot der Stadt
Ludwigsburg an Samstagvor-
mittagen, fällt über die Oster-
schulferien aus. Nächster Ter-
min ist am Samstag, 14. April.

Schulhof Schlösslesfeld-
schule: Auch während dieser
Schulferien, von Montag, 2.
April, bis Samstag, 14. April,
ist der Schulhof der Schlöss-
lesfeldschule zum Spielen für
Kinder und Jugendliche frei-
gegeben, und zwar montags
bis freitags jeweils zwischen 8
und 17 Uhr.

Die Stadt Ludwigsburg
stellt keine Aufsichtsperso-
nen und übernimmt mit die-
ser Freigabe keine Haftung
für etwaige Unfälle.

Die Erziehungsberechtig-
ten haften für Beschädigun-
gen. Beauftragte der Stadt
sind berechtigt, gegebenen-
falls einzuschreiten.

Die städtischen Turn- und
Sporthallen sind in den Os-

terschulferien grundsätzlich
für den Vereinssport geöffnet.

Die Tourist Information
und der Kartenservice,
Marktplatz 6, haben am
Gründonnerstag, 5. April, von
9 bis 18 Uhr und am Oster-
samstag, 7. April, von 9 bis 14
Uhr geöffnet.

Die Kartenvorverkaufs-
stelle im Forum am Schloss-
park ist am Gründonnerstag,
5. April, von 10 bis 18.30 Uhr
und am Ostersamstag, 7. Ap-
ril, von 9 bis 13 Uhr geöffnet.
Telefonische Kartenbestel-
lungen können am Gründon-
nerstag, 5. April, zwischen 10
und 18.30 Uhr und am Oster-
samstag, 7. April, von 9 bis
13 Uhr über die Rufnummer
(0 71 41) 9 10 39 00 erledigt
werden.

Ludwigsburger Verkehrsli-
nien: Die Verstärkerbusse im
Stadtlinienverkehr fallen zwi-
schen Montag, 2. April, und
Freitag, 13. April, aus. An-
sonsten verkehren die Busse
nach dem derzeit gültigen
Jahresfahrplan. Am Karfrei-
tag, 6. April, und Ostermon-
tag, 9. April, gilt der Fahrplan
wie an Sonntagen.

(ze) – Mit Johann Sebastian
Bachs Monumentalwerk der
h-Moll-Messe geht die Jubilä-
umssaison zum 40-jährigen Be-
stehen der Kantorei der Karls-
höhe am Sonntag, 1. April, zu
Ende.

Kantorei mit der h-Moll-Messe in der Friedenskirche

Gipfelwerk von
Johann Sebastian Bach

Unter Leitung von Tobias Horn
singt der Chor und spielt das
Orchester „Sinfonia 02“, die So-
listen sind Ines Lex (Sopran),
Kathrin Koch (Alt), Dieter Wag-
ner (Tenor) und Kresimir Stra-
zanac (Bass). Das Konzert in der
Friedenskirche beginnt am
Sonntag, 1. April um 18 Uhr.

Die Messe h-Moll ist Johann
Sebastian Bachs letztes großes
Vokalwerk, in dem der Leipziger
Thomaskantor seine gesamte
kompositorische Erfahrung in
überwältigender Fülle zum Aus-
druck bringt. Vollendet zwi-
schen August 1748 und Oktober
1749, reicht umfasst die Entste-
hung ein Vierteljahrhundert,
vom „Sanctus“ 1724 über die
Erweiterung der „Missa“ (mit
„Kyrie“ und „Gloria“) von 1733

bis zur Umgestaltung früherer
Kantaten wie „Weinen, Klagen,
Sorgen, Zagen“, die Bach zum
spirituellen Mittelpunkt des
„Crucifixus“ im „Credo“ ver-
wendet.

Die vier Teile des zweistündi-
gen Werks stellen größte Her-
ausforderungen an Chor, Or-
chester und Solisten. Tobias
Horn hat seine Karlshöher Kan-
torei seit mehr als einem Jahr
auf diese Aufführung vorberei-
tet, die zum krönenden
Abschluss des Jubiläumsjahres
werden soll.

Stadtkirchenmusik fordert Zuschüsse von der Stadt

Die Macher der Stadtkirchenmusik am
Marktplatz kämpfen Jahr für Jahr ums
finanzielle Überleben. Nur mit Hilfe
von Ehrenamtlichen und Spendern ist
das anspruchsvolle Programm möglich,
das die Kantoren Martin Kaleschke
und Stephan Leuthold auf die Beine
stellen. Und bewegen sich finanziell
auf dünnem Eis. Deshalb stellen die
beiden Kirchenmusiker jetzt die Frage
nach Zuschüssen von der Stadt.

In der Stadtkirche am Marktplatz kün-
digt sich Großes an: 37 Chorsänger pro-
ben seit Jahresbeginn unter der Leitung
von Bezirks- und Stadtkirchenkantor
Stephan Leuthold für die Aufführung
von Bachs Johannespassion am 6. April.
Insgesamt 60 Musiker – Solisten und
Orchester proben ganztags am Grün-
donnerstag – werden am Karfreitag auf
der Bühne der Stadtkirche stehen.

„Die Kirche hat viel zu sagen, wir wol-
len nicht nur schöne Musik transportie-
ren, sondern auch Inhalte anbieten“,
sagt Leuthold. Deshalb habe man
schon an Karfreitag 2011 die Matthäus-
passion aufgeführt, in noch größerer
Besetzung als in diesem Jahr. „Es ist
wichtig, an einem der höchsten kirchli-
chen Feiertage solche Aufführungen zu
machen“, zeigt sich Leuthold über-
zeugt.

Die Großveranstaltungen kosten aber
auch viel Geld: die Aufführung der Mat-
thäuspassion knapp 18 000 Euro, der
Johannespassion 12 000 Euro. Und das
sei noch vergleichsweise günstig, weil
die Akteure aus Verbundenheit zur
Ludwigsburger Stadtkirchenmusik
niedrigere Honorare verlangen als üb-
lich. Finanziell gesehen seien diese
Konzerte „höchstes Risiko“ für die
Stadtkirchenmusik, wie Leuthold sagt:
„Im besten Fall, wenn die Kirche mit
knapp 700 Besuchern voll besetzt ist,
nehmen wir 10 000 Euro ein.“ Leuthold
und Martin Kaleschke, die sich die Stel-
le des Stadtkirchen- und Bezirkskantors
teilen, müssen von vornherein mit ei-
nem Defizit kalkulieren: „Wir müssen
sehen, wie wir das übers Jahr rein-
holen.“

Vieles geht nur über Spenden

Jährlich investieren die Kantoren et-
wa 53 000 Euro in die Stadtkirchenmu-
sik. „90 Prozent müssen wir selbst er-
wirtschaften“, sagt Leuthold. Der
38-Jährige und der gleichaltrige Ka-
leschke spielen samstags beispielsweise
die „Orgelmusik zum Wochenmarkt“.
Die Besucher spendeten dafür im ver-
gangenen Jahr 7000 Euro. Erlöse erwirt-
schaftet auch die „antiquarische Bü-
cherstube“, organisiert „von Menschen,
die sich für die Kirchenmusik engagie-

Jährlicher Kampf
ums finanzielle
Überleben
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ren“, wie Kaleschke sagt. Das ehren-
amtliche Engagement sei für die Stadt-
kirchenmusik „unersetzbar“ und „le-
bensnotwendig“, so die Kantoren. Viele
Chorsänger verkaufen Eintrittskarten,
kleben Plakate oder kümmern sich um
die Orgelelektronik – unentgeltlich.
„Gäbe es dieses Engagement nicht,
müssten wir auf Veranstaltungen ver-
zichten.“

Planungen ein ständiges Risiko

Diese Gefahr besteht trotzdem per-
manent und konkret auch in diesem
Jahr. Sollten am 6. April nur 300 Leute
die Johannespassion besuchen, wäre
das „fatal“, so Leuthold: „Die Planun-
gen für das zweite Halbjahr wären über
den Haufen geworfen.“ Ist das Defizit
zu groß und kann nicht mehr aus ande-
ren Quellen gedeckt werden, muss die
für den zweiten Advent geplante
17 000 Euro teure Marienvesper-Auf-
führung abgesagt werden.

Höhere Eintrittspreise als 22 Euro
wollen die Kantoren nicht verlangen,
„weil wir als Kirche die Zugangsschwel-
le zu Musik so weit unten wie möglich
halten wollen“, sagt Kaleschke.

Die Kirche bezahlt die hauptamtliche
Kantorenstelle, die sich Kaleschke und
Leuthold teilen. Und sie gibt jährlich
den festen Betrag von 6000 Euro für die
Kirchenmusik. Dazu kommt finanzielle
Unterstützung durch den Förderkreis.
Trotzdem benötigen die Kantoren
Sponsoren, fordern aber auch mehr
Unterstützung von der Kommune.

Null Förderung von der Stadt

„2011 gab es von der Stadt null kom-
ma null Prozent Zuschuss, 2010 und in
den Jahren davor jeweils 100 Euro pro
Jahr“, klagt Leuthold. „Die Schlossfest-
spiele, die auch geistliche Musik ma-
chen, erhalten 700 000 Euro pro Jahr
und wir nichts: Das können wir uns
schwer erklären“, sagt Kaleschke. Auch
das Bürgertheaterprojekt, das 2013 die
„Johannespassion“ aufführen will, er-
halte 100 000 Euro Zuschuss.

In Heilbronn dagegen gebe es „eine
großzügigere Förderpraxis“, so Kalesch-
ke, „die Kommune übernimmt bei den
Kirchenmusiktagen die Hälfte des Defi-
zits, dann gibt auch noch das Land
etwas hinzu“.

Die Ludwigsburger Kantoren organi-
sieren Konzerte, Orgelunterricht, ge-
stalten besondere Gottesdienste oder
bieten Kurse und Fortbildungen für Kir-
chenmusiker, Pfarrer, Vikare an. Im
vergangenen Jahr gab es 78 musikali-
sche Veranstaltungen in der Stadtkirche
mit 12 000 Besuchern. Dieses Niveau
wollen Kaleschke und Leuthold halten,
für große Werbeaktionen aber fehlt
das Geld. Kaleschke: „Wir leben ris-
kant.“

Mit Gartenschau-Chef Volker Kugel durch das Blühende Barock
Eine Gruppe körperbehinderter Kinder aus dem Internat
der August-Hermann-Werner-Schule in Markgröningen
hat jetzt das Blühende Barock besucht. Günter Acker-
mann (links) aus Möglingen, der seit 39 Jahren Veran-
staltungen für die Kinder des Internates organisiert und
diesmal dabei von seiner Frau Renate und Enkelin Lina
unterstützt wurde, hatte bei BlüBa-Direktor Volker Ku-
gel (7. von rechts) wegen einer Führung der Kinder
durch die Gartenschau angefragt und eine spontane Zu-
sage bekommen. Volker Kugel, bekannt aus Rundfunk

und Fernsehen, hieß seine kleinen Gäste herzlich will-
kommen und nahm sich die Zeit, den Rundgang mit den
Rollstühlen persönlich zu führen. Vieles gab es in der ge-
rade erwachenden Natur schon zu sehen und der Mär-
chengarten lies die Kinderaugen leuchten, begleitet von
einer Menge Fragen und Kommentaren. Schnell verging
dieser schöne Nachmittag und Volker Kugel verabschie-
dete die jungen Besucher alle mit Handschlag. Wann sie
wieder einmal kommen dürfen? Die Antwort: Natürlich
bald, ist doch klar! (red)/Bild: Ramona Theiss

Geburten
.......................................................................

23. Januar

Yakup Osmantsia, Sohn von Darina
Stoyanova Paneva-Osmantsia geb. Paneva
und Hüseyin Osmantsia, Friedrichstraße 8,
Vaihingen.

15. Februar

Elias Louis Schleweck, Sohn von Jessica
Schleweck, Tübinger Straße 8, Ludwigs-
burg, und Stephan Wolter, Nenkershölzle-
weg 12, Leinfelden-Echterdingen; Lenny
Pierre Schleweck, Sohn von Jessica Schle-
weck, Tübinger Straße 8, Ludwigsburg, und
Stephan Wolter, Nenkershölzleweg 12,
Leinfelden-Echterdingen.

22. Februar

Trae Simon Matthes, Sohn von Ulrike Eli-
sabeth Matthes, Schützenstraße 8/2, Lud-
wigsburg, und Jan Simon Nešic, Dieselstra-
ße 22, Stuttgart.

24. Februar

Fabio Daniele Kirsch, Sohn von Jacque-
line Michelle Kirsch, Neckarkanalstraße 76,
Remseck, und Domenico Forte, Kelterstra-
ße 9b, Stuttgart; Welat Harun Sabuncu,
Sohn von Duygu Sabuncu geb. Yasak und
Mustafa Sabuncu, Badstubenstraße 9, Plei-
delsheim.

1. März

Edward Gubert, Sohn von Živile Kestucio
Vedegyte und Sergej Aleksandrovic Gubert,
Gänsfußallee 48; Merxas Haco Özkan, Sohn
von Mülkiye Özkan geb. Altug und Ali
Özkan, Talweg 6, Besigheim.
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Standesamtliche Mitteilungen

2. März

Raul Alexander Raicu, Sohn von Beatriz
Berenice Castro Garcia und Raul-Valentin
Raicu, Stettiner Straße 29, Kornwestheim.

4. März

Raffael-Angelo Grasso, Sohn von Linda
Grasso geb. Krüger und Orazio Grasso,
Von-Neurath-Straße 2, Vaihingen/Enz; Elia
Maglia, Sohn von Sonja Weinmann und
Giancarlo Maglia, Am Wasserfall 3; Christi-
na Nocito, Tochter von Concetta Papasso
und Giovanni Nocito, Auricher Straße 8,
Vaihingen.

5. März

Lenia Marie Schmelz, Tochter von Julia
Alexa Sonja Schmelz geb. Engeborg und
Marcus Schmelz, Edith-Stein-Weg 3, Frei-
berg; Emilia Fabienne Wirth, Tochter von
Diana Kunz-Wirth geb. Kunz und Timo Jo-
achim Wirth, Ortsstraße 82, Oberstenfeld;
David Haag, Sohn von Tatjana Haag geb.
Sawada und Andreas Haag, Bönnigheimer
Straße 2; Talitha Yildiz, Tochter von Seli-
me Yildiz geb. Özdemir und Ilyas Yildiz,
Frimleystraße 11, Bietigheim-Bissingen.

6. März

Emmy Seib, Tochter von Bettina Seib geb.
Eßwein und Karl-Heinz Oswald Seib, Kan-
sasstraße 4, Kornwestheim; Sirac Timur,
Sohn von Didem Timur geb. Kurt und Ali
Haydar Timur, Am Sonnenberg 16/2, Lud-
wigsburg; Azra Suden Atar, Tochter von
Gülgün Atar geb. Karasu und Ahmet Atar,
Walter-Pintus-Straße 14.

7. März

John Edward Hauck, Sohn von Susan
Hauck geb. Stepan und Joachim Hauck,
Jahnstraße 10, Ludwigsburg; Clara Elisa

Müller, Tochter von Janet Gudrun Müller
geb. Hausmann und Konrad Wolfgang
Müller, Karlstraße 6, Hessigheim.

8. März

Josephine Johanna Klenk, Tochter von
Melanie Klenk geb. Sander, Spitalstraße 9,
Vaihingen/Enz, und Andreas Eckart Klenk,
Spitalstraße 7, Vaihingen/Enz; Loreen
Hammerschmidt, Tochter von Viktoria
Hammerschmidt und Eduard Hammer-
schmidt geb. Selivanov, Columbusstraße
14, Remseck; Valentin Nicolas Badelt,
Sohn von Nicole Martine Badelt geb. Brand
und Frank Roman Reinhard Badelt, Am
Zuckerberg 26; Patrick Sebastian Elze,
Sohn von Nicole Jasmin Elze geb. Schwei-
zer und Elmar Olaf Elze, Hölderlinstraße
32, Remseck; Paula Maier, Tochter von Ca-
rola Miller und Frank Rolf Maier, Zeppelin-
straße 22, Freiberg.

9. März

Tino Paul Kirschbaum, Sohn von Mela-
nie Kirschbaum geb. Müller und Karl Joa-
chim Kirschbaum, Schirmerstraße 44,
Stuttgart; Jonas Hahn, Sohn von Mandy
Kluge und Stefan Hahn, Kaffeeberg 10/1;
Josua Luis Knödler, Sohn von Romy Da-
niela Strupp-Knödler geb. Strupp und Jo-
hannes Gustaf Knödler, Kernerstraße 20,
Marbach; Rea Lennox Bauer, Sohn von
Jasmin Link und Björn Bauer, Kleinaspa-
cher Straße 8, Großbottwar.

11.  März

Valentin Henry Bernhardt, Sohn von An-
drea Bernhardt geb. Pallier und Christoph
Otto Bernhardt, Kirchtalstraße 21, Korn-
westheim.

12. März

Sarah Sophie Haußmann, Tochter von

Julia Haußmann und Mario Pflugbeil, Os-
terholzallee 18; Leo Hees, Sohn von Sonja
Hees geb. Braun und Markus Hees, Ahorn-
weg 14, Vaihingen.

14. März

Maximilian Benjamin Stiefel, Sohn von
Tanja Verena Stiefel geb. Martin und Alex-
ander Peter Stiefel, Rigaer Straße 20, Stutt-
gart.

Eheschließungen
.......................................................................

10. März

Maria Eva Steindlmüller und Maximili-
an Markus Bäder, St. Salvator 5b, Rims-
ting; Gordana Grgurevic und Thomas
Sukatsch, Gablonzer Weg 3, Möglingen.

12. März

Gülten Can, Christophstraße 3, Ludwigs-
burg und Efkan Torcuk, Heilbronner Stra-
ße 1, Oberstenfeld.

16. März

Nurcihan Köse, Schorndorfer Straße 58,
Welzheim, und Metin Köse, Bergstraße 29.

Sterbefälle
.......................................................................

5. März

Marie Anna Ottilie Greb geb. Reimuth,
Paulusweg 2

7. März

Anneliese Helga Juta Eign geb. Buhl,
Adolfstraße 19/1, Kornwestheim; Theresia
Friedl geb. Schmid, Finkenweg 9, Möglin-
gen.
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